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(54) Verkleidungsplatte mit einem Farbstreifen

(57) Die Erfindung betrifft eine Verkleidungsplatte,
auf deren längsverlaufenden Seitenflächen Verbin-
dungs- bzw. Verriegelungselemente (5,6) ausgebildet
sind, die längs der beiden parallelen Längsseitenkanten
(4,4') der Verkleidungsplatte (1,1') unterschiedlich bzw.
zueinander komplementär ausgebildet sind, sodass mit
unterschiedlichen Verriegelungselementen ausgebilde-
te Längsseitenkanten (4,4') von zwei Verkleidungsplat-
ten (1) miteinander verbindbar sind. Auf der Sichtfläche
(7) der Verkleidungsplatte (1,1') ist parallel und in gerin-
gem Abstand zu einer der beiden längsverlaufenden

Seitenkanten (4,4') ein einziger Streifen (2) ausgebildet,
dessen Farbgebung dunkler ist als die Farbgebung der
restlichen Sichtfläche, wobei längs der Längsseitenkan-
te (4) der Verkleidungsplatte (1,1') zu der der Streifen
(2) parallel verläuft bzw. dieser nahe liegt, immer ein und
dasselbe Verbindungs- bzw. Verriegelungselement (5)
ausgebildet ist, und an der gegenüberliegenden Längs-
seitenkante (4') immer ein und dasselbe Verbindungs-
bzw. Verriegelungselement (6) ausgebildet ist, das kom-
plementär zum bzw. mit dem Verbindungs- bzw. Verrie-
gelungselement (5) zusammenfügbar ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verkleidungsplatte
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] In der GB 1593281 sind dünne, tapetenartige
Dekormaterialien mit Linienmustern in Form von Ek-
kelementen und geraden Bahnen, die von einer Rolle
abgelängt werden können, beschrieben. Zur Dekoration
einer Decke eines Raumes werden zuerst in den Ecken
des Raumes vier Eckelemente aufgeklebt und dann ge-
gebenenfalls vier entsprechend von der Rolle abgeläng-
te gerade Bahnen des Tapetenmaterials aufgeklebt. Die
Anordnung der geraden Bahnen erfolgt entlang der
Kante zwischen Decke und Wand, sodass die Linien ein
kontinuierliches Muster ergeben.
[0003] Ziel der Erfindung ist es, die Verlegung der Ver-
kleidungsplatten bzw. das Zusammenfügen von einzel-
nen Verkleidungsplatten zu einer Verkleidungsfläche zu
vereinfachen. Die dazu zu setzenden Maßnahmen sol-
len möglichst einfach und wenig aufwendig auf den Ver-
kleidungsplatten auszubilden sein. Außerdem soll einer
derartigen Verkleidungsplatte ein optisch ansprechen-
des und die Konsumenten beeindruckendes Aussehen
verliehen werden.
[0004] Erfindungsgemäß ist eine Verkleidungsplatte
der eingangs genannten Art durch die im Kennzeichen
des Anspruches 1 angeführten Merkmale charakteri-
siert.
[0005] Die technische Wirkung des erfindungsgemä-
ßen Anspruchs 1 ist die, dass durch die Anbringung ei-
nes Streifens auf der Sichtfläche der Verkleidungsplatte
dem unkundigen Benutzer eine Anleitung und Hilfestel-
lung zum Verlegen gegeben wird. Dadurch wird es ei-
nem Laien ermöglicht, die Verkleidungsplatten in der
Ebene richtig zueinander anzuordnen und korrekt zu
verlegen.
[0006] Durch Ausbildung eines dunkleren Streifens
können insbesondere bei Verkleidungsplatten, die an
ihren Seitenflächen mit zusammenwirkenden Verbin-
dungselementen versehen sind, die Verlegearbeiten
vereinfacht werden, da bei der Verlegung lediglich eine
Seitenkante ohne einen derartigen Streifen an eine Sei-
tenkante mit einem derartigen Streifen angefügt werden
muss, sodass ein aufwendiges Untersuchen der Ver-
kleidungsplatten, welche Kante einer Verkleidungsplat-
te mit welcher Kante einer anderen Verkleidungsplatte
zu verbinden ist, entfällt.
[0007] Somit kennzeichnet der Streifen die Position
des Verbindungs- bzw. Verriegelungselementes und
der Benutzer erkennt auf den ersten Blick, mit welchen
Seitenflächen die einzelnen Verkleidungsplatten ver-
bindbar sind bzw. wie diese angeordnet werden müs-
sen. Damit kann schneller und effektiver gearbeitet wer-
den.
[0008] Die Verkleidungsplatten müssen üblicherwei-
se vor Ort zugeschnitten werden, um sich den räumli-
chen Gegebenheiten anzupassen. Um die Platten zu-
schneiden zu können, muss die Verkleidungsplatte üb-

licherweise vom unmittelbaren Verlegungsort weg zum
Abschneideort gebracht werden. Dabei besteht die Ge-
fahr, dass die Verkleidungsplatte unbewusst gedreht
wird und anschließend an der falschen Seite abgelängt
wird. Dies kann beim anschließenden Verlegen zu
Schwierigkeiten führen, wenn beispielsweise ein an ei-
ner Breitseite vorgesehenes Verriegelungselement
nicht mehr zur Verfügung steht. Durch die Ausbildung
des Streifens wird diesem Fehler vorgebeugt, da sich
der Benutzer an der Position des Streifens orientieren
kann.
[0009] Des Weiteren verleiht der vorgesehene dunk-
lere Streifen bei zusammengefügten Verkleidungsplat-
ten den Eindruck, als ob zwischen den zusammenge-
fügten Verkleidungsplatten bzw. längs des Stoßes eine
Vertiefung ausgebildet wäre bzw. die an sich ebene Flä-
che mit einer Nut versehen wäre. Dieser neben der tech-
nischen Wirkung zusätzlich auftretende ästhetische
bzw. optische Eindruck entsteht durch den längsverlau-
fenden, dunkler ausgebildeten Streifen, der in Abstand
von der Stoßkante der Sichtflächen von zwei zusam-
mengefügten Verkleidungsplatten ausgebildet ist.
[0010] Die Verbindungs- bzw. Verriegelungselemen-
te, die gewählt werden, um erfindungsgemäße Verklei-
dungsplatten miteinander verbinden zu können, sind
längs des Umfangs der Verkleidungsplatte, insbeson-
dere längs der Längsseitenflächen, ausgebildet. Diese
Verbindungselemente können beliebige Form aufwei-
sen; derartige Verbindungs- bzw. Verriegelungselemen-
te sind dem Fachmann wohl bekannt. Diese Verbin-
dungselemente sollen die Verkleidungsplatten längs ih-
rer Längsseitenkanten und gegebenenfalls auch längs
ihrer Querseitenflächen zusammenhalten, um ein fest
verbundenes Gefüge der Verkleidungsplatten zu errei-
chen.
[0011] Ein besonders vorteilhaftes Aussehen erhal-
ten die Verkleidungsplatten bzw. der optische Eindruck
einer Nutausbildung wird verstärkt, wenn die Merkmale
des Anspruches 2 vorgesehen sind. Auch die Merkmale
der Ansprüche 3, 4 und 6 tragen zur Verstärkung dieses
optischen Eindrucks bei.
[0012] Zweckmäßig ist es, wenn der Grundwerkstoff
der Verkleidungsplatte Holz, Holzwerkstoff, Medium
Density Fibreboard bzw. mittelverdichtete Faserplatten
(MDF), High Density Fibreboard bzw. hochverdichtete
Faserplatten (HDF), mit Klebstoffen verbundene Holz-
späne bzw. Faserplattenwerkstoff ist.
[0013] Von Vorteil ist es, wenn die Oberfläche und/
oder Unterfläche der Verkleidungsplatte mit einer Echt-
holz- oder Laminatbeschichtung oder Kunststoffauflage
versehen sind. Entsprechend der vorgesehenen Ober-
fläche kann die Ausbildung des dunkleren und/oder des
helleren Streifens unterschiedlich erfolgen. Bei Echt-
holzböden bzw. Echtholzbeschichtungen könnte der
dunklere und hellere Streifen durch entsprechendes
Einbeizen bzw. Einfärben der Holzoberfläche erfolgen.
Bei der Aufbringung von Laminatbeschichtungen auf
die Oberfläche der Verkleidungsplatte könnten diese
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Laminatbeschichtungen mit Streifen vorbereitet und
daraufhin mit dem Grundkörper der Verkleidungsplatte
verbunden werden.
[0014] Längs der Querseitenkanten, das heißt längs
der Schmalseiten der rechteckigen Verkleidungsplat-
ten, sind keine dunkleren oder helleren Streifen ausge-
bildet.
[0015] Es versteht sich, dass die Bereiche des helle-
ren und/oder dunkleren Streifens planeben mit der rest-
lichen Sichtfläche ausgebildet sind, um beim Begehen
den ebenen Verlauf der Oberfläche der Verkleidungs-
platten nicht zu unterbrechen.
[0016] Vorteilhafte Ausführungsform der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, den Pa-
tentansprüchen und der Zeichnung.
[0017] In der Zeichnung ist schematisch eine Verklei-
dungsplatte 1 in Draufsicht dargestellt, die mit einer wei-
teren Verkleidungsplatte 1' entlang der Längsseitenkan-
ten 4, 4' zusammengefügt ist. Dazu sind an den Längs-
seitenflächen der Verkleidungsplatten 1, 1' Federn 5
und Nuten 6 ausgebildet, die aneinander angepasst
sind und als Verriegelungselemente zusammengefügte
Verkleidungsplatten 1, 1' zusammenhalten. Die Verklei-
dungsplatten 1, 1' weisen entlang ihrer längsverlaufen-
den Seitenkante 4 eine Feder 5 und auf der anderen
längsverlaufenden Seitenkante 4' eine eine Feder 5 auf-
nehmende Nut 6 auf. Entlang einer der beiden Seiten-
kanten 4 oder 4' jeder Verkleidungsplatte 1, 1' verläuft
in Längsrichtung ein Streifen 2, dessen Farbgebung
dunkler gehalten ist als die Farbgebung der restlichen
Sichtfläche 7 der Verkleidungsplatte 1, 1'.
[0018] Dieser dunklere Streifen 2 verleiht der Verklei-
dungsplatte 1, 1' ein besonderes optisches Aussehen
bzw. kann als Hilfsmittel für die Verlegung herangezo-
gen werden, da zusammenfügbare Verkleidungsplatten
1, 1' an der dem dunklen Streifen 2 immer dasselbe Ver-
riegelungselement 5 besitzen, das mit dem Verriege-
lungselement 6 zusammenwirkt, das parallel zur gegen-
überliegenden Längskante 4' verläuft, die dem dunkle-
ren Streifen 2 entfernt liegt.
[0019] Der Bereich zwischen dem dunkleren Streifen
2 und der Längsseitenkante 4 kann heller ausgebildet
sein als die Farbtönung der restlichen Sichtfläche 7 der
Verkleidungsplatte 1. Damit wird der optische Eindruck,
der durch den dunkleren Streifen 2 erreicht wird, noch
verstärkt.
[0020] Der dunklere Streifen 2 und/oder der hellere
Streifen 3 können durch verschiedenartige Techniken
ausgebildet werden. Dazu kommen vor allem Einfärben
bzw. Pigmentieren oder Einsetzen, insbesondere beim
Herstellungsvorgang einer Laminatoberfläche, in Fra-
ge.
[0021] Die Farbe der Sichtfläche 7 spielt keine Rolle
bzw. kann beliebig gewählt werden, insbesondere wer-
den Holzfarben gewählt. Der dunklere Streifen 2 und/
oder hellere Streifen 3 können bevorzugt in demselben
Farbton wie die Sichtfläche 7 gehalten sein oder davon
abweichen.

[0022] In der Sichtfläche ausgebildete Strukturen
und/oder Maserungen verlaufen bevorzugt in den Strei-
fen 2 und/oder Streifen 3 weiter, könnten aber auch
durch den Streifen 2 und/oder Streifen 3 unterbrochen
werden, der (die) eine andere Oberflächenstruktur be-
sitzen könnte(n).
[0023] Die Begrenzungsränder des Streifens 2 ver-
laufen gerade.
[0024] Auf der Sichtfläche 7 einer Verkleidungsplatte
1 ist lediglich ein einziger Streifen 2 ausgebildet. Die
Helligkeit des Streifens 2 beträgt 30 bis 70 %, vorzugs-
weise 40 bis 60 %, der Helligkeit der Sichtfläche 7.

Patentansprüche

1. Verkleidungsplatte, insbesondere für Böden, Wän-
de oder Decken, wobei auf den längsverlaufenden
Seitenflächen der Verkleidungsplatte (1, 1') Verbin-
dungs- bzw. Verriegelungselemente (5, 6), z.B. Nu-
ten und Federn, ausgebildet sind, die längs der bei-
den parallelen Längsseitenkanten (4, 4') der Ver-
kleidungsplatte (1, 1') unterschiedlich bzw. zueinan-
der komplementär ausgebildet sind, sodass mit un-
terschiedlichen Verriegelungselementen ausgebil-
dete Längsseitenkanten (4, 4') von zwei Verklei-
dungsplatten (1) miteinander verbindbar bzw. ver-
riegelbar bzw. zusammenfügbar sind, dadurch
gekennzeichnet, dass auf der Sichtfläche (7) der
Verkleidungsplatte (1, 1') parallel und in geringem
Abstand zu einer der beiden längsverlaufenden
Seitenkanten (4, 4') der Sichtfläche (7) ein einziger
Streifen (2) ausgebildet ist, z.B. aufgetragen, ein-
gefärbt, pigmentiert, eingesetzt od. dgl. ist, dessen
Farbgebung dunkler ist als die Farbgebung der
restlichen Sichtfläche, wobei längs der Längssei-
tenkante (4) der Verkleidungsplatte (1, 1') zu der der
Streifen (2) parallel verläuft bzw. dieser nahe liegt,
immer ein und dasselbe Verbindungs- bzw. Verrie-
gelungselement (5) ausgebildet ist und an der ge-
genüberliegenden Längsseitenkante (4') immer ein
und dasselbe Verbindungs- bzw. Verriegelungsele-
ment (6) ausgebildet ist, das komplementär zum
bzw. mit dem Verbindungs- bzw. Verriegelungsele-
ment (5) zusammenfügbar ausgebildet ist.

2. Verkleidungsplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bereich zwischen dem
dunkler als die Sichtfläche ausgebildeten Streifen
(2) und der nahen Seitenkante (4) der Sichtfläche
(7) heller ist als die Farbgebung der restlichen
Sichtfläche (7), bzw. dass zwischen dem dunkleren
Streifen (2) und der Seitenkante (4) ein gegenüber
der Sichtfläche (7) hellerer Streifen (3) ausgebildet
ist, z.B. aufgetragen, eingefärbt, pigmentiert, einge-
setzt od. dgl.

3. Verkleidungsplatte nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Breite des helle-
ren Streifens (3) 80 bis 120 %, vorzugsweise 90 bis
110 %, der Breite des dunkleren Streifens (2) be-
trägt.

4. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
des dunkleren Streifens (2) von der nahen Seiten-
kante (4) 80 bis 120 %, vorzugsweise 90 bis 110 %,
der Breite des dunkleren Streifens (2) beträgt.

5. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass sich der dunk-
lere Streifen (2) und gegebenenfalls auch der hel-
lere Streifen (3) über die gesamte Länge der Ver-
kleidungsplatte (1) bzw. der Sichtfläche (7) erstrek-
ken.

6. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite des
dunkleren Streifens (2) und/oder des helleren Strei-
fens (3) 0,5 bis 4 %, vorzugsweise 1 bis 3 %, der
Breite der Verkleidungsplatte (1) bzw. der Sichtflä-
che (7) beträgt.

7. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Bereich des
dunkleren Streifens (2) und/oder des helleren Strei-
fens (3) planeben mit der restlichen Sichtfläche (7)
verläuft bzw. ausgebildet ist.

8. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Werkstoff
der Verkleidungsplatte (1, 1') Holz, Holzwerkstoff,
Medium Density Fibreboard bzw. mittelverdichtete
Faserplatten (MDF), High Density Fibreboard bzw.
hochverdichtete Faserplatten (HDF), mit Klebstof-
fen verbundene Holzspäne bzw. Faserplattenwerk-
stoff od. dgl. ist.

9. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Oberfläche
und/oder Unterfläche der Verkleidungsplatte (1, 1')
mit einer Echtholz- oder Laminatbeschichtung oder
mit einer Kunststoffauflage versehen ist.

10. Verkleidungsplatte nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Helligkeit
des Streifens 2 30 bis 70 %, vorzugsweise 40 bis
60 %, der Helligkeit der Sichtfläche 7 beträgt.
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